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1 Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends in der Regel einen halben Bogen ſtark. Der vierteljaͤhr⸗ 
iche Praͤnumerationspreis iſt 12 Silbergroſchen, und im einzelnen Verkaufe (der jedoch nur allein in der Expedition 


Die Inſertionsgebuͤhren fuͤr Bekanntmachungen betragen 


Pf. für die gedruckte Zeile; jeder Praͤnumerant zahlt für feine Anzeigen nur 9 Pf. pro Zeile. Auffaͤtze, 


wobei kein Privat⸗Intereſſe zu Grunde liegt, werden gratis eingerückt. 


5 Tagesneuigkeiten. 

Berlin, den 4. October. Se. Majeftät der 
König haben den ſeitherigen Praͤſidenten der Ne: 
gierung zu Duͤſſeldorf, Grafen Anton zu Stolberg⸗ 


erningerode, zum Ober⸗Praͤſidenten der Provinz 


Sachſen, und an deſſen Stelle den ſeitherigen Vice⸗ 
Praͤſidenten der Regierung in Coblenz, Freiherrn 
von Spiegel⸗Borlinhauſen, zum. Präfidenten der 
Regierung zu Düffeldorf zu ernennen geruht. — 
Des Königs Majeſtaͤt haben den bisherigen Re⸗ 
gierungsaſſeſſor Richter zu Danzig zum Regie⸗ 
rungsrath beim Regierungs⸗Collegium daſelbſt zu 
befördern geruht. 

Berlin, den 5. October. Se. Majeſtaͤt der 
König haben den bisherigen Baurath Klotz bier⸗ 
ſelbſt zum Regierungs⸗ und Baurathe zu ernennen 
geruht. — Der bisherige Privat⸗Docent Dr. F. 
A. von Woringen hierſelbſt iſt zum außerordemtli⸗ 
chen Profeſſor in der juriſtiſchen Fakultät der hieſi⸗ 
gen Univerfität ernannt worden. 

Berlin, den 6. October. Se. Majeftät der 
König haben den penſionirten Obriſtlieutenant v. 
Wolff, vom Aten Dragoner⸗Regimente, den rothen 
Adlerorden Ater Klaſſe und dem Premierlieutenant 
von Pape J. des Aten Garderegiments zu Fuß die 

ettungsmedaille mit dem Bande zu verleihen geruht. 

In Berlin ſind vom 2. bis 5. October 49 Per⸗ 
ſonen an der Cholera erkrankt und 47 an derſel⸗ 
ben geſtorben. 5 


Am 14. September wurde unweit des Brandes 
in der Saͤchſ. Schweiz in einer verborgenen Fel⸗ 
fenfchlucht ein ziemlich verweſtes maͤnnliches Ske⸗ 
lett aufgefunden und gerichtlich aufgehoben. In 
deſſen Nähe fand ſich ein abgeſchoſſenes verroſte⸗ 
tes Piſtol, welches auf die Vermuthung leitete, es 
habe eine Selbſttoͤdtung mittelſt eines Schuſſes in 
den Mund ſtattgefunden, zumal da der Hirnſchaͤ⸗ 
del und die Kinnladen nach Verſicherung des 
Wundarztes durch eine Kraft von Innen zerſprengt 
und aͤußere Verletzungen an demſelben nicht wahr⸗ 
genommen worden ſind. Nach der Zerſtoͤrung 
und Farbe der Knochen zu urtheilen, iſt anzuneh⸗ 
nen, daß dieſes Skelett laͤngere Zeit und vielleicht 
2 Jahre, wo nicht laͤnger, in dieſer Schlucht gele⸗ 
gen haben mag. Auſſer jenem Piſtol, einer Tas 
backspfeife, einem verroſteten Nickfaͤnger und 3 
Pfennigen, wovon der neueſte im Jahre 1831 ge⸗ 
ſchlagen war, wurde weiter nichts vorgefunden; 
daher uͤber die Identitaͤt der Perſon zur Zeit Dun⸗ 
kelheit ob waltet. Das Skelett war gegen 72 — 
74 Zoll lang; in der noch nicht zerſtoͤrten untern 
Kinnlade waren alle Zaͤhne gut, in dem obern vor⸗ 
handenen Theile der Kinnlade fanden ſich auch die 
darin ſtehenden Backzaͤhne von guter Beſchaffen⸗ 
heit. An der vertrockneten Kopfhaut ſah man bier 
und da noch Kopfhaare von lichtbrauner, ſaſt blon⸗ 
der Farbe. Wie man nach erfolgter Reinigung 
einiger Stuͤcken der zum groͤßten Theil verfaulten 


Kleidung wahrnahm, fo ift dieſe Perſon mit einem 
dunkelgrünen kurzen, anſcheinend auf Piqueſchen⸗ 
art gemachten Tuchuͤberrocke, mit einer Tuchweſte, 
einer Muͤtze mit breitem Lederſchirme und kalble⸗ 
dernen Halbſtieſeln bekleidet geweſen. Die in 
der Rocktaſche aufgefundene Tabackspfeife beſteht 
aus einem Berliner gemalten Porzellainkopfe, 
Hornſtiefel, Hornſpitze ce. Das Gemaͤlde des 
Pfeifenkopfs ſtellt dar: Ein Wappen in Form eis 
nes Quadrats, gehalten an beiden Seiten von 
zwei nackten wilden Maͤnnern, die jeder mit einem 
Arme auf das Wappen ſich ſtuͤtzen und in dem 
andern hoch emporgehaltenen Arme ein Trinkge⸗ 
faͤß (Birkenmaier genannt) halten und anſehen. 


Das Wappenfeld ſelbſt iſt in vier gleiche Qua⸗ 


drate getheilt, welche dem Anſcheine nach die Far⸗ 
ben der 5 Landsmannſchaſten in Halle, wie fie in 
den Jahren 1828, 1829 und 1830 beſtanden, ent⸗ 
halten. Auf der Ruͤckſeite des Kopfes befinden 
ſich in 2 Reihen folgende Namen: Erſte Reihe: 
v. Seebach, Treuber, Frick, Eckhardt, Wipprecht, 
v. Trotha, Wagner, Ockhardt, Rohatzſch, Kielſtein, 
Erdmann, O. von Meuſebach. Zweite Reihe: 
Werther, Goͤrne, Boyſen, Gruner, Gr. v. d. Schu⸗ 
lenburg, v. Jagow, B. Conta, H. Schneidewind, 
G. Schneidewind, M. v. Meuſebach, v. d. Schu⸗ 
lenburg, v. Witzleben. — In den Fremdenbüͤ⸗ 
chern auf dem Brand, hat man, durch die Ver⸗ 
muthung geleitet, es ſey der Verungluͤckte einer 
von den auf dem Kopfe verzeichneten Individuen, 
nachgeſchlagen und gefunden, daß muthmaßlich 4 
dieſer Vorbenannten, naͤmlich: Werther aus Weſt⸗ 
preußen im Jahre 1831 allein, v. Jagow im Jahre 
1832 in Geſellſchaſt, ſo wie Frick und Erdmann 
in demſelben Jahre in Geſellſchaft den Brand bes 
ſucht haben. Die gefundenen Effekten liegen zu 
Jedermanns Anſicht im Amte Hohnſtein. 

Am 18. September, Nachmittags in der Aten 
Stunde iſt zu Heinewalde bei Zittau der Gedinge⸗ 
haͤusler Johann Gottfried Huͤttig, 52 Jahr alt, 
in einer kleinen Sandgrube an der Chauſſee beim 
Sandaufladen verrollt und leblos hervorgezogen 


3 


worden. Die bald nach ſeiner Auffindung ange⸗ 
ſtellten Wiederbelebungsverſuche find ohne Erfolg 
geblieben und der Tod ſchien durch Erſtickung und 
Schlag erfolgt zu ſeyn. 

Den 6. October c. früh 6 Uhr ertrank zu Lud⸗ 
wigsdorf, Goͤrlitzer Kreiſes, der Tagarbeiter Jos 
hann George Gebauer aus Schoͤnau auf dem Eigen, 
indem er beim Waſſerſchoͤpfen aus einem Waſſer⸗ 
loche, in daſſelbe ftürzte. 


Am 8. October ward die in Goͤrlitz in Dienſten 


ſich befindende Johanne Chriſtiane Kriebel aus 


Deutmannsdorf, Loͤwenberger Kreiſes, im daſigen 


Neißſluſſe todt aufgefunden. 

Am 27. September Abends um 7 Uhr brannte 
in Langenbielau in Schleſien ein Bauergut ab. 
In dem Augenblicke, wo das Feuer in der Scheuer 
aufging, wurde die im hintern Ende des Wohn⸗ 
gebaͤudes wohnende Frau eines Webers entbunden. 


Schon ſprangen die Fenſterſcheiben; die eben erſt 


Entbundene mußte das arme Kind in die Arme 


nehmen, und fo, ohne alle Bekleidung, dem wis 


thenden Elemente aufs Feld zu entrinnen ſuchen, 
und dennoch beſinden ſich jetzt Mutter und Kind 
wohl. 

Teplitz, den 28. September. 
mittag gegen 4 Uhr ereignete ſich hier ein betruͤ⸗ 
bender Vorfall. Als naͤmlich die Frau Graͤfin 


Wandav⸗Choiſeul⸗Gouffier geb. Gräfin Niefios 
lowska, einen Spazierritt unternehmen wollte, ging 


Geſtern Nach⸗ 


| 


das Pferd gleich vom Haufe aus mit ihr durch 
und rannte durch die Stadt auf der Biliner Chaufs | 
ſee bis gegen Kradrub, eine halbe Stunde von hier; 


dort ſtuͤrzte die Gräfin und blieb auf der Stelle todt. 

In Oſterode hat ſich am 29. September ein 
Ungluͤck zugetragen, das allgemein zur Warnung 
dienen kann. Am Morgen kaufte Jemand bei 
dem Kaufmann Bierſtedt Pulver, im Laden war 
der Bedarf nicht vorraͤthig, daher ließ der Kauf⸗ 
mann aus dem Pulverthurme, wo die Kaufleute 
ihr Pulver aufbewahren muͤſſen, das ihm zugehoͤ⸗ 
rende, etwa 25 Pfund ſchwere Pulvertoͤnnchen ho⸗ 
len, um fo viel, als er im Haufe haben darf, el⸗ 


wa 3 Pfund in Flaſchen, abzuwaͤgen, und das 
ebrige wieder zurückzuſchicken. Das Toͤnnchen 
blieb bis zum Nachmittag ſtehen, als zu dieſer Zeit 
ein Schuſterjunge in den Laden kam, um eine 
Kneipzange zu kaufen. Der Ladendiener, einziger 
ohn eines Kaufmanns in Münden, holte das 
aket aus einem Fache, ließ es aber ungluͤcklicher⸗ 
weiſe auf den Fußboden, wo noch einige Pulver⸗ 
rner liegen mochten, fallen. Dadurch, daß die 
ange auf einen Nagel gefallen ſeyn mochte, ent⸗ 
and ein Funken, der dieſe Koͤrner und weiter das 


| daſtehende Faß Pulver ergriff, ſo daß eine fuͤrch⸗ 


getragen. 


terliche Exploſion entſtand, die ganz Oſterode in 

chrecken verſetzte. Der ganze Laden mit den 

garen war zerſtoͤrt, die Fenſter der Nachbarhäus 
fer faſt gänzlich vernichtet, Thuͤren und Fenſterla⸗ 
den zerſplittert; die zufällig auf der Straße be⸗ 
findlichen Menſchen, auch die vor den Fenſtern ge⸗ 
weſenen, mehr oder weniger hart beſchaͤdigt, kurz 
eine Verwuͤſtung angerichtet, die man ſehen muß, 
um fie begreifen zu koͤnnen. Das Feuer wurde 


geloͤſcht, auch der Handlungsdiener, aber am Leibe 


aſt ganz verbrannt, noch lebend aus dem Hauſe 
Außer ihm iſt noch ein Kind ſehr bes 
ſchaͤdigt, was um fo ſchlimmer iſt, als daſſelbe 
aum von einer harten Krankheit geneſen war. 
Den durch die Exploſion verurſachten Schaden 
ſchaͤtzt man auf 2000 Thaler. 

Glatz. Ein tollwuͤthiger Hund hat hierſelbſt 


[ehr bejammernswerthes Unheil angerichtet und 


mehrere Menſchen aufs Entfeglichfte verlest, dar: 


unter eine ſchwangere Frau und mehrere Offiziere 


der hieſigen Garniſon, wobei auch der Eigenthuͤ⸗ 
mer des Hundes ſelbſt. 


Miscellen. 
Wien. Aus Wosneſſensk wird gemeldet, daß 
Se. Maſeſtaͤt der Kaiſer nach Beendigung der 


Manöver, nach Sebaſtopol abgereiſt war, wohin, 


Se. Kaiſerl. Hoheit der Erzherzog Johann denſel⸗ 
ben begleitete. Der Erzherzog beabſichtigte mit 
dem Kalſer nach Afien zu gehen, feine Reiſe bis 


an den Fuß des Ararat auszudehnen und dann 
nach Odeſſa zuruͤckzukehren. Se. Majeſtaͤt der 
Kaiſer haben den Erzherzog zum Ruſſiſchen Feld⸗ 
marſchall und Inhaber des Gardeſapeur⸗Regi⸗ 
ments ernannt. 


Luͤben. Neben der Cholera, die hier zahlreiche 
Opfer fordert, graffirt die Ruhr fo bösartig, daß 
von den 3000 Einwohnern faſt taͤglich ein oder 
mehrere der Krankheit erliegen. 


Zu Agram in Groatiensfand am 22. September 
ein heſtiger Erdſtoß ſtatt, der Alles in Schrecken 
verſetzte. Faſt kein Haus blieb unbeſchaͤdigt. Die 
Stuckaturen loͤſten ſich ab, Waͤnde und Mauer⸗ 
werk erhielten Riſſe, das Geraͤthe fiel von den 
Waͤnden, die Ziegel von den Daͤchern und die 
Glocken ſchlugen an. Die Sonne war verhuͤllt 
und es wehte zu gleicher Zeit ein leichter Nordwind. 
CE ͥãĩV!ud d A ATERT EEERTEETER. 


— 


Goͤrlitzer Kirchenliſte— 


Geboren. Fr. Wilh. Neuwirth, Maurergeſ. ah; 
u. Frn. Chſt. Frieder geb. Glaͤſer, Tochter, geb. d. 23. 


Sept., get. den 1. Oct., Emilie Auguſte.—Chriſt. Laub, 


Inw. in O. Moys, u. Frn. Marie Roſ. geb. Pinkert, 
Tochter, geb. den 26. Sept., get. den 1. Oct., Marie 
Dorothee. — Joh. Gfr. Starke, Gartennahrungsbef. 
in Schlauroth, u. Frn. Anna Roſ. geb. Kretſchmar, 
Sohn, geb. den 24. Sept., get. den 1.Dct., Johann Aus 
gun Herrmann. — Joh. Ehrift. geb. Schmidt, unehel. 

ochter, geb. den 24. Sept, get. den 1. Oct., Amalie 
Auguſte. — Joh. Gfr. Kießling, Inw. allh., u. Frn. 
Marie Eliſabeth geb. Thomas, Sohn, geb. d. 27. Sept., 
get. den 2. Oct., Carl Friedrich. — Hrn. Robert 
Schnaubert, B. u. Lederhaͤndl. allh., u. Frn. Luitgarde 
Coͤleſtine geb. Schmidt, Tochter, geb. den 13. Sept., 

et. den 4. Oct., Laura Emilie. — Mſtr. Andreas Nik⸗ 

uſch, B., Huf: u. Waffenſchmidt allh., u. Frn. Henr. 
Louiſe geb. Tromm, Tochter, geb. den 27. Sept. get. 
den 4. Oct., Louiſe Alwine. — Gottfr. Brödner, B. u. 
Gartenarb. allh., u. Frn. Joh. Chriſt. geb. Pfeiffer, 
Sohn, geb. den 26. Sept., get. den 4. Oct., Joh. Carl 
Guſtav.—Carl Gfr. Bermig, Stadtgartenpacht. al, 
u. Frn. Joh. Chriſt. geb. Hilbig, Sohn, geb. den 26. 
Sept., get, den 4. Oct., Johann Carl Julius, — Hrn. 


Carl Heinr. Maffalien, Dr. medic., K. Pr. Kreisphyſ. 


u. ausübend. Arzie allh., u. Frn. Marie Louiſe geb. Netz, H 


Tochter, geb. den 17. Sept., get. den 6. Oct., Caroline 
Louiſe.— Joh. Gfr. Hoͤpfner, Inw. allh. u. Frn. Anna 
Nof. geb. Schuſter, Tochter, geb. den 27, Sept, get. 
den 6. Oct., Anna Pauline Emilie. — Friedr. Helms 
ſchrot, Schornfteinfegergef, allh., u. Frn. Chriſt. Sophie 
geb. Bär, Sohn, todtgeb. den 30. Sept, 


Getraut. Mſtr. Carl Aug. Teſſner, Bu. Schnei⸗ 
der in Sorau, u. Igfr. Joh. Jul Florent. Henſel, Mſtr. 
Joh. Glob. Henſels, B. u. Schneiders allh., ehel aͤlteſt. 
Tochter, getr. den 1. Oct. — Joh. Anton Müller, z. 3. 
in Dienſten allh., u. Joh. Eleon. Leuſchner, Chriſt. 
Leuſchners, B. u. Halbbauers in Rothenburg, ehel. aͤl⸗ 
teſt. Tochter, getr. den 2. Oct. in Wieſa. 


Geſtorben. Hr. Carl Wilh. Bock, gew Apoth., 
auch Control. u. Buͤreau⸗Aſſiſt. zu Plagwitz z. Z. allh. 
wohn., geſt. den 29. Sept., alt 58 J. 1 M. 11 T. — 
Mſtr. Carl Sam. Finſter, B. u. Tuchm. allh., geſt. den 

„Oct, alt 55 J. 8 M. 2 T. — Frau Joh. Frieder. 
Ban geb. Stübner, weil. Aug. Wilh. Schwarzes, 
B. u. Tuchmachergeſ. allh., Wittwe, geſt. den 2. Oct., 


alt 52 J. 8 T. — Fr. Chriſt. Elif. Berndt geb. Geißler, 
rn. Sam. Berndts, beurlaubt. Unteroffiz. von der . 
Inf. Regim. Garniſon⸗Comp., z. J. Aufſehers in der k⸗ 
Strafanſtalt allh., Ehegattin, geſt den 1. Oct., alt 30, 
J. 1 M. — Joh. Aug. Hoͤhers, B. u. Stadtgartenbef- 
allh., u. Frn. Job. Cöriſt. Frieder. geb. Rieſchke, Toch⸗ 
ter, Joh. Chriſt. Frieder., geft. den 28. Sept., alt ! J. 
8 M. 2 T. — Mſtr. Carl Friedr. Ernſt Engels, B. u. 
Seilers allh., u. Frn. Joh. Dor. geb. Seffel, Sohn, 
Guſtav Adolph Theod. geſt. den 29. Sept. alt 7 M. 
8 T. — Ernſt Friedr. Glieb. Opitz's, B. u. Stadtgar⸗ 
tenbef. allh., u. Frn. Dor. Chriſt. Henr. geb. Richter, 
Tochter, Joh. Jul. Emilie, geſt. den 3. Oct., alt 5 M. 1 
T. — Carl Aug. Zippels, B. u. Stadtgartenbeſ., u. 
Frn. Chriſt. Amalie geb. Lange, Sohn, Carl Guſtab, 
gef den 2. Oct., alt 3 M. 3 T. — Mſtr. Carl Glob. 

chuſters, B. u. Tiſchlers allh., u. Frn. Chriſt. Amalie 
geb. Baͤniſch, Tochter, Henr. Bertha, geſt. den 2 Oct. 
alt 24 T. — Mſtr. Joh. Albert Wilh. Wagners, B. u. 
Tuchm. allh., u. Frn. Jul. Amalie geb. Reiſſ, Sohn, 
Carl Wilh Moritz, geſt. den 30. Sept., alt 7 T. — Hr. 
Friedr. Roos, K. Pr. penſ. Obriſtlieut. u. Command. 
des 2. Aufgeb.allh, geſt. d. 2. Oct., alt 593. S M. 21. 


Auf Waldauer Revier, beim Pechfurth, iſt eine Quantität 2 elliges Scheitholz zum Verkauf in 


einzelnen Klaftern à 2 thlr. 15 gr. aufgeſtellr, welches mit dem Bemerken bekannt 
daß das Kaufgeld an den im Schlage angeſtellten Verkaͤufer zu erlegen iſt. 


Goͤrlitz, am 30. Sept. 1837. 


— 


gemacht wird, 
Der Mag iſtrat. ö 


Bekanntmachung. 
Auf Beſchluß der Stadt⸗Verordneten ſollen künftigen Martini» Jahrmarkt die im Jahre 1834 
neu angeſchafften Verkaufs « Bauden zum letzten Male für Rechnung der Kommune aufgeftelb 


werden. 


Indem wir das die hieſigen Märkte beſuchende Publikum davon benachrichtigen, überlaſſen 


wir demſelben, künftigen Martiniꝙ⸗Markt den Bauden⸗Bedarf für billigen Preis käuflich zu erwerben, 
um ſich für die Folge einen Verkaufsraum zu ſichern, oder auf andere Weiſe in dieſer Beziehung be⸗ 


t zu ſeyn. : 
eichenbach O. L., am 6. October 1837. 


Der Magiſtrat. 


r TESTER TTS 
Unterzeichneter empfiehlt fich einem geehrten Publikum in allen Arten der neueſten 
eleganteſten Einbaͤnde, im franzoͤſiſchen und engliſchen Geſchmack; ſowie zur Verfertigung 
dauerhafter Handlungsbuͤcher und Muſterkarten, Etuis und allen ſonſtigen Leder⸗ und 
Galanterie⸗Arbeiten, unter Zuſicherung der ſchnellſten Bedienung. 


Julius Bertram, 


Buchbinder, Galanteries und Etuiarbeiter. 


Ober⸗Neißgaſſe Rr. 33. 
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Meine Wohnung iſt im Kaufmann Schüttig ſchen Haufe in der Petersgaſſe eine Treppe hoch⸗ 
Richtſteig, Juſliz⸗Commiſſarius und Notarius, x 


